
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nordöstlich Schwanheide

vermoorte Mühlenbach-Niederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Schwanheide
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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruchwald, Schilf-Sumpfseggen-Wurmfarn-Erlen-Bruchwald,
Himbeer-Pfeifengras-Sumpfseggen-Moorbirken-Bruchwald, Sumpfseggen-Wurmfarn-Pfeifengras-Moorbirken-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02025

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Sumpfseggen-Moorbirken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Gilbweiderich-Sumpfhaarstrang-Hochstaudenflur, Sumpfblutaugen-
Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgras-Ried, Hundsstraußgras-Wassernabel-Flatterbinsen-Ried, Flatterbinsen-Schnabelseggen-Ried, 
Uferwolfstrapp-Sumpfseggen-Ried, Blasenseggen-Ried, Uferwolfstrapp-Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Ohrweiden- und Grauweiden-
Gebüsch, Waldsimsen-Rispenseggen-Ried, Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Sumpfkratzdistel-Hochstaudenflur

Großflächig von Laubwald (meist entwässerter Erlen- und Moorbirkenwald) umgebener Feuchtbiotopkomplex aus feuchten (selten sehr 
feuchten - nassen) Bruchwäldern (mit Sumpfsegge, Pfeifengras, Brombeere, Schilf, Sumpfreitgras in der Krautschicht) aus Moorbirke und 
Erle auf vererdeten Torfen und Antorf und feuchten Hochstaudenfluren, Röhricht und Rieden. Letztere siedeln umgeben von genanntem 
Bruchwald auf gestörten und ungestörten mesotrophen Torfen eines degradierten Verlandungsmoores (Abtorfung) im SO des Biotopes. 
Dessen Nordteil wird von Sumpfreitgras-Fluren mit Sumpfhaarstrang, Sumpfkratzdistel, Sumpfblutauge und Gemeinem Gilbweiderich, die mit 
Ohr- und Grauweidengebüschen verzahnt sind, eingenommen.
Auch wenn bereichsweise Sumpfsegge in die Sumpfreitgras-Flur einwandert, wurde dieser Bereich dem Hochstaudenstadium des Sauer-
Zwischenmoores zugeordnet. Weiter nach Süden (unterbrochen von einem lückigen Erlen-Moorbirken-Bruchwaldstreifen) schließen sich 
Riede der Schnabelsegge und Blasensegge und der Flatterbinse (MSP) an, im Süden sind die Nährstoffverhältnisse eutroph, hier sind 
Sumpfseggen-Ried und Schilf-Röhricht um einen periodisch mit Wasser überstauten Bereich herum ausgebildet. Am Südrand nimmt der 
nicht ausgrenzbare Anteil des entwässerten Moorbirkenwaldes zu. Besonders hier bildet Eberesche eine Strauchschicht, die Krautschicht 
bestimmen Pfeifengras, Brombeere und Sauerklee. Im Norden begrenzt degradierter Moorwald den langgestreckten Biotop.



k

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex rostrata Carex vesicaria
Cirsium palustre Daucus carota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Phragmites australis
Rubus idaeus Sorbus aucuparia

Agrostis stolonifera Alnus incana Athyrium filix-femina Carex paniculata
Eupatorium cannabinum Glyceria maxima Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix aurita
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica


